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„2 MO����SE“ „24����12“ „Auszug aus����Tenach Programm“: 

 

 rsa hwumhw hrwthw Nbah txl ta Kl hntaw Ms hyhw hrhh yla yle hsm la hwhy rmayw 

Mose 24:12 Mtrwhl ytbtk  

Diese „heiligen Hieroglyphen“,werden von „weltlichen Schriftgelehrten oberflächlich“ wie 

folgt übersetzt (Elberfelder-Bibel): 

Und Jahwe sprach zu Mose: Steige zu mir herauf auf den Berg und sei daselbst; und ich werde 

dir die steinernen Tafeln geben, und das Gesetz und das Gebot, das ich geschrieben habe, um 

sie zu belehren. 

 

Jetzt schauen wir einmal, was da im Original steht.   

„yw“ heißt „w(und) y(ER)�rma(sprach)“ … 

 

An anderen Stellen heißt  es oft „rbdyw“, wie z.B. in 1. Mose 8:15 diese „rbd“ „Radix“, 

beides heißt „und er sprach“. 

 

Es ist ein grosser Unterschied ob da „rbd“ oder „rma“ steht, der Schwerpunkt von „rma“ 

liegt im „ER����redete, „ER����dachte, „ER����sprach, „ER����pries, „ER����ordnete an“. Was 

„DU����denkst, das ordnest Du ja an“. Was wichtig ist, was Du da schon siehst, die 

„Grundradix“ ist „ma“, das ist die „Mutter“, die „symbolische Logik“ … 
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Oft steht „Ma“ auch alleine, das wird dann als „wenn, falls, ob“ übersetzt, wie z.B.  

in 1 Mose 3:20 … 

 

Im Langenscheidt heißt es: „wenn, dass“ und jetzt kommt der wichtige Satz: „unter der 

Bedingung, dass …“ „ICH<glaube����das es so und so ist“, darum hat das mit der „Mutter“ zu 

tun. Wenn „ICH<glaube,����dass…“, „unter der Bedingung“, dass „ICH<glaube“, dann…!  

Das ist doch die „Mutter-(Logik)“!  

„Und es sprach „yyyy����hwhhwhhwhhwh“ … 

 

Da haben „WIR“: „der war und ist und sein wird“!  

 

Wir machen nur das „hwh“, „sei, werde, Unfall, Verderben, Glück, Unglück, Bosheit, 

Begierde“ … 

 

Wenn das jetzt ein „Jude“ sieht, dieses „heilige Wort“ „hwhy“, das sie ja nicht aussprechen 

dürfen und findet in seinem Wörterbuch „sei, werde, Unfall, Verderben, Glück, Unglück, 

Bosheit, Begierde“! Eigentlich ist „ES����sein, Gegenwart“!  

Dann folgt „la(Gott)“, … 
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D.h. „es ist Gott“ ���� „hsm“, das heißt: „herausziehen“, „Gläubiger“, „Darlehen“, 

„Kleinvieh“.  

 

Warum „Kleinvieh“? „M“ als Vorsilbe heißt  „von“ … 

 

… und das „hs“ für sich heißt  „La<MM“, d.h. „m(vom) „hs(Lamm)“ …  

 

Jetzt folgt „hle“, das ist immer „auf, hinauf“, das ist „DEIN����Augenblickliches(a) Licht(l) 

das aufgeht und zur Wahrnehmung(h) wird“, ist auch das Wort für die „Blätter“, das 

„Laub“, „ZI-EH����T-hinauf“, „ER<ST>EIG<T“, „ERHOB<sich“ (lies auch: „ER-H-OB����s-ich“ = 

„der erweckte(ER/re) bewusste Geist(H/h) in(B/b) ihm(w) und durch ihn(wb) ENT����steht 

ein raumzeitliches ich“☺☺☺☺.

 

Weiter geht es mit „yla“, „y(mein)“ „la(Gott)“ „l(zu)“ „y(mir)“ …  

 

Wir haben also: „Es sprach das Heraufsteigen der inneren Stimme, die göttlichen 

Inspiration, zu mir“ ☺☺☺☺… und dann folgt „hrhh“, „zu/nach dem Berge“ … 

 

„rh“ ist der „Berg“ … 
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„rhh“ heißt: „h(der)“ „rh(Berg)“ � „B(IM) ER(erweckten) G(Geist)“ 

 

Was jetzt interessant ist, da steht „hrh“, und das heißt: „schwanger sein, es wurde 

empfangen“! Also heißt  es „h(das)“ „hrh(schwanger sein)“ …  

 

„y(mein)“ „la(Gott)“ wird „h(das)“ „hrh(schwanger sein)“, “hyhw (und „ES I����ST) … 

 

„Ms(der Name)“ … 

 

„hntaw“, d.h. „w(und)“ „nta(„G����AB“, „BE����Dinge“, „BE-WIR-K����TE“, „setzte IN����Gang“, 

„GE����BeN“, „Ü>BER����geBeN“, „P-RAI����S-Ge-BeN“), …   

 

 

Die „Radix“ „nt“ oder „tn“, wenn Du die in der Kombination hast, steckt immer etwas mit 

„GE����BeN“, „Ü>BER����geBeN“ mit drin … 

 

Das heißt aber auch: „w(und) ta(DU) WIR����ST n(Ex-istenz) h(wahrnehmen)“, „ES WIR<DIR 

JA����ET(ta = Zeit)-W(aufgespannte) A(schöpferische) S(Vielheit) übergeben“☺☺☺☺.  
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Darum ist es der „Ms“ die „Gestaltwerdung(m)aus dem����LOGOS(S)“, „D<ORT“, „siehst 

DU����DaNN“, die „Denkzeichen“, die „ER-IN����NeR-UNG“, „machend“, „hinlegend“. Ist es 

nicht so, wenn „ICH einen Namen����sage“: „Eiswürfel“, „Schnecke“, das dieser „Name“, 

plötzlich ein „Denkzeichen����IN DIR ER����scheint“! Ein „ME(E)R-K-M-AL����auftaucht“, eine 

„ER-IN����NeR-UNG“ „IN DIR����auftaucht“? ☺☺☺☺  

Jetzt kommt das „Kl = zu DIR����kommt diese Bewegung“, „DU wirst IN����Bewegung 

gesetzt“, auch „REI����SE“ … 

 

„ta(DU)“ … 

 

… und dann kommt dieses „txl“ = „TA-F����EL-N“ (TA/at =„Wach(T)raum“, „Z-EL����LE“, 

„Loge����LOGOS“), „Angst“, „Schrecken“. Das ist das grosse Problem, dass dieses „txl“ … 

 

… diese „Tafeln“ mit diesen „Nbah“ = „h(der) „Nba(Stein)“ = „Tafel“ von „Stein“, im 

hebräischen hängen die „Dinge����IM-ME(E)R H IN10����D-RA-N“☺☺☺☺, „MANN“ muss nur das 

Prinzip kennen. Was hier wichtig ist, dass dieses „Wort“ wo immer mit „Steintafeln“ 

übersetzt wird, eigentlich nach keinem Wörterbuch der Welt „Steintafel“ heißt!  

Weil zuerst einmal … 

 

„xl“ heißt  „Lebensfrische“ …   
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Die „Steintafeln“ wird von „weltlichen Schriftgelehrten“ so hingebogen. Genauso wie die zu 

„Myhla“ „Gott“ sagen, weil „sie es so gelernt haben“, wie z.B. „Wort“ „Myhla“ als „Gott“ 

zu benutzen ist eigentlich nicht verkehrt, aber wenn da steht „Myhla“, „la“ ist „Gott“!  

Rein nach Wörterbuch ist „la“ „Gott“ und „Myh-la“ ist „la(Gott) h(das) My(MEER)“, oder  

„hla(Göttin)“, oder „hla(Beschwörungen) des My(MEERES)“. Das ist grammatikalisch 

richtig! Die lernen halt, das ist „Gott“ und dann ist das für die in Ordnung ����. Frag das keinen 

Theologen, der kann das nicht wissen, weil der an der „Universität = Programmieranstalt“  

so „programmiert“ wurde, also Freispruch! (���� Myhla = Plural v. hla = „Beschwörung, 

Fluch“; wird fälschlicherweise als „GOTT“ (= la Singular) übersetzt!) 

Genauso mit diesen „Steintafeln“, „txl“ ist die „Lebensfrische“ und das „t“ am Ende heißt  

„ICH����habe eine Lebensfrische“!☺☺☺☺ Was hier mit „Tafel“ übersetzt wird ist „xwl“ … 

 

Nicht dass da etwas verkehrt läuft, wir wollen jetzt einfach 

einmal schauen, was wirklich da steht! „xwl“ ist die „Tafel“ 

ohne „w“ ist es die „Lebensfrische“.  

D.h. wenn die da „Steintafeln“ übersetzen, nehmen die sich 

die Freiheit, sich ein „w“ reinzudenken, ich habe nichts dagegen, wenn man etwas anhäuft, 

wenn „MANN ES BEWUSST MACH����T“! Nur die „Tafel“ wäre grammatikalisch richtig 

„twxl“, und wenn ich zwei Tafeln sage, sage ich die „Mytxl“ auf die „MANN-SCH-

REI����BT“! ����„BT“ ist die „B(polare)T(Erscheinung)/tb(Mädchen, Tochter)“☺☺☺☺ 

 

Das ist also „SSSS-LICHT-WEG“☺☺☺☺ grammatikalisch eine Fehlübersetzung! Es gibt aber noch eine 

Möglichkeit, jetzt wird es ganz interessant! Da das „l“ als Vorsilbe ja „nach etwas hin, zu“ 

heißt, da stellt sich die Frage, was ist dieses „tx“ im „txl“? Dieses „tx“ findest Du auch 

im hebräischen, im femininen Wort „EINS“ = „txa“, „a“ als Vorsilbe, habe ich schon einmal 

angesprochen, heißt  „ICH W����ERDE“☺☺☺☺, aber was ist dieses „tx“? 

 

Lass Dich überraschen „tx“ heißt  „Schrecken“! 

Die „SCH(s/die logische) R(r/rationalität)erzeugt����Ecken“ …  



 
7 

 

 

… und „rV“ ist der „Fürst“ und dieser „Fürst fängt an����in die 

Ecken zu schauen“! ☺☺☺☺ In die „logisch rationalen����Ecken“!  

 

 

Ist nicht der „Spiegel den DU����vor Dir hast“, „der Spiegel“, 

„D-ER DIR DEINEN y����pa = Charakter spiegelt“?  

„ypa = y(MEIN)�a(schöpferisches) p(Wissen)“! 

Ist das nicht das GESETZ? ☺☺☺☺ 

 

Das ist „WIR-K-LICHT EP����y(i) s(sch)“!  

Das „schöpferische Wissen����wird ZuR Ex-istenz“, das 

was „ICH H����AB-E“ und das ist „MEIN����Besitz“! 

So ☺☺☺☺ oder so ����! 

 

 

„Du bist der Richter“, „DU<bestimmst����alles“! Und um „Dir“ zu lernen was „LIEBE“ heißt , 

werde „J.CH“ „alles����was Du bestimmst“, an der „Person die“ „DU����im Spiegel siehst, die 

Du zu sein glaubst“, vollstrecke „J.CH.“ „Deine Richtersprüche“! Ohne Wenn und Aber!  

Wenn „DU GeG����eN-üBeR ALL-EM“ „LIEBE BI����ST“, „werde J.CH. an DIR����Liebe vollführen“ 

und wenn „Du urteilst und Richtest“, „reisst Du DICH selbst����in Stücke und es prügelt auf 

Dich ein“! Das ist dieses „Auge����um Auge“, „Zahn����um Zahn“! Nicht das einer, wenn „DU 

JETZT����in Deine Welt schaust, einer da auf Gerechtigkeit macht“! Was „die unter 

Gerechtigkeit verstehen, ist ihre persönliche einseitige gesinnte Rache“! Das hat mit 

„wirklicher GERECHTIGKEIT“ nichts zu tun! Wenn „DU das ERkennst“, wirst „DU“ „das Spiel 

nicht mehr mitspielen“!  

Aber nun zurück zu Moses 24:12! Da waren wir beim „Stein“ = „Nbah“ „h(der) „Nba(Stein), 

dieses „ba(aufblühen) der b(polaren) N(Ex-istenz)“ ����“S(Raumzeit)T(Erscheinung)-
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EIN(schalten)“☺☺☺☺. Jetzt kommt „hrwthw“ = „w(und)“ „h(die) „hrwt(Thora) = (Belehrung, 

Anweisung)“ … 

 

 

und diese „REI����He“ .…  

 

 

… wobei „rwt“ ist nur diese „Spiegel = RAI����He“, die „Dich 

in Schrecken“ versetzt! „rwt“ findest Du in jedem 

Wörterbuch! „ER����kunden“, „NaCH����SPüREN“, 

„HER(R)����umschweifen lassen“, da kommt das Wort „TUR-

T>EL����Taube“ her.☺☺☺☺ Denke dabei auch an das „engel<ische“ 

„TURTLE“ = „SCH-ILD-K-Röte“ = lat. „TESTudo“ ���� „testist“ = 

„Zeuge, als 3����TER DA����B-EI-STEHEND“☺☺☺☺ auch „Testikel“ =          

„der/die Hode“ = „ER-Zeuger“ ☺☺☺☺  

Die „REI����He“gibt es auch mit „j“ … 

 

Das sind die „j(Spiegelungen) Deiner w(aufgespannten) r(Rationalität)����wird zu 

t(Erscheinungen) und/oder hhhh(Wahrnehmungen)“.☺☺☺☺ 

Dann geht es weiter mit „w(und) „h(die) „hwum(Anordnung, Vorschrift)“ … 

 

… mit der „Grundradix MZ“ „um“, die 

„m(Gestaltgewordene) u(Geburt)“ und  

das sind „w(aufgespannte) h(Wahrnehmungen)“.  

„Diese Ebene, die Holofeeling-Symbolsprache“ ist die erste was Du wissen musst, da 

brauchst Du noch gar kein Hebräisch dazu. 
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„um“ heißt  „Spreu“, das ist hoch interessant, dass Du merkst wie sich das aufbaut … 

 

Das „m(vom)“ „hwu(„BE����fehl“)“, „IN DIR����fehlt etwas“, … 

 

Du siehst was geschieht, wenn Dein Wortschatz grösser wird! Wenn ich das mit einem 

„Rabbi“ mache, dann kann er nicht darüber diskutieren! Das Problem ist, alles was er in der 

Synagoge seinen Leuten erzählt, wird eigentlich ins Gegenteil gekehrt! „WIR����legen jetzt 

hier nicht einseitig aus“, sondern „WIR����schauen einfach was da����steht“!  

 

Dann kommt dieses „rsa“, „der“, „welcher“, „wer“, „dessen“ und „Glücksgefühl“ …  

 

… was die aber hier unterschlagen ist … 

 „a(ICH����werde zu einem (rs)Fürsten“ … 

lat. „beatitudo“ = „Glückseligkeit“!  

Dann folgt „ytbtk“ das heißt  „SCH(Logos)-RAI(Spiegel)����BeN(Sohn)“,  

„Z-EI-CH����N-ET����AUP“ und die „yyyy����t    - Endung“ heißt   

„Perfekt����SIN GuL-AR“: „ICH habe/bin geschrieben“…  
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… „Mtrwhl“ = „um ihnen anzuzeigen, ihnen zu lernen“!  

 

Wobei „hl“ = „zu ihr“, „zu mir“ … 

 

... „Mtr“ ist das hebräische Wort für „Wach-holder/Ginster“ ☺☺☺☺ 

 

d. h. „zu mir kommt die Wachheit“ der „Ginster“ ���� „G-IN-STeR(rto)“ = „der Geist wo ICH 

MICH versteckt“ habe!☺☺☺☺ 

 

Heißt  aber auch: „ICH����wiederlege in diesem Spiegeleck“! ☺☺☺☺ 

Das wichtige dabei ist, Du musst „L-ICH-T-GE-SCH-WIN-D����denken“, dann bist „DU ein 

Photon“! 

Jetzt schauen wir noch einmal was da steht: 

Und Jahwe sprach zu Mose: „Steige zu mir herauf auf den Berg����und sei daselbst“; 

d.h. „alles was����IN DIR GEIST����auftaucht bist Du selber“!  

und ich werde dir die steinernen Tafeln geben,  

„ICH����werde dich in Schrecken versetzen“ …  

… das bist „DU SELBST“, „DEINE s(LOGISCHE) r(RATIONALITÄT) ER-ZEUGT����diese Ecken“! 

und das Gesetz und das Gebot, das ich geschrieben habe, um sie zu belehren. 

Wenn „WIR JETZT����den Spiegeltunnel machen ist das eine unendliche Vielheit“.  

„DU����fokussierst dich da hinein“! Wenn „ICH����da hinschaue“ oder „ICH����da hinschaue“ ist 

„jeder Blick����Winkel eine andere Ecke“.  

„AB-ER ICH����verändere nur den“ „Blick����Winkel, ���� nach aussen sehen“.  

„Merkst DU“, „jeder Satz in der Thora ER����zählt“  

„DIR AL����LES“! ☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 


